Test in der 10. Klasse – Donnerstag, den 17. April

Den Test (Leserbrief) habe ich selber entworfen (s. S. 3). Es war für mich nicht schwierig, weil ich ein ähnliches AB schon als Übung entworfen hatte. Außerdem waren auch die Bewertungskriterien schon vorgegeben, da es sich um eine Übung für das Sprachdiplom handelt. 

Mit der Notenverteilung wurde es dann jedoch schwieriger. Ich hatte zuvor zwar schon einen Leserbrief, den die Schüler als Übung schrieben, korrigiert und ihnen Tipps gegeben, was sie besser machen könnten. Aber das war dann halt ohne Note und nicht ganz so „ernst“. 

Ablauf:

1. Ich erstellte den Text Zuhause. 

2. Die Mentorin sah sich den Text an und machte mich auf eine Stelle aufmerksam, die den Schülern Schwierigkeiten bereiten würde. 
3. Ich habe die Stelle geändert und den Leserbrief vervielfältigen lassen. Außerdem musste ich Blätter für die Lösung der Aufgabe kopieren. 
4. Am Donnerstag, den 17 April, habe ich die Tische einzeln und in Reihen aufgestellt, wie es sich für ein Examen gehört. Vor dem Läuten habe ich die Examen und Schreibblätter auf den Tischen verteilt und sie mit einem Bonbon verziert. Es war schon wichtig, dass die Organisation nicht viel Zeit in Anspruch nahm, da die Schüler beim Sprachdiplom 75 Minuten Zeit für diese Aufgabe haben und diese Zeit sollte ihnen in dieser Stunde auch zur Verfügung stehen. Das hatten wir ihnen versprochen.  
Als die Schüler reinkamen und das sahen, haben sie gelächelt und viele haben gesagt, dass es toll aussehe. Ich fühlte, dass das „freundlich“ gerichtete Klassenzimmer ihnen ein wenig Angst vor der Prüfung nahm.   

5. Zuhause hatte ich mir aufgeschrieben, was ich unbedingt sagen musste, bevor die Schüler mit der Lösung der Aufgabe anfingen:
a) Ihr habt 75 Minuten Zeit, um die Aufgabe zu lösen.

b) Ihr müsst mit dem Kugelschreiber schreiben. Bleistift ist nicht erlaubt.

c) Bitte nicht Korrekturtinte verwenden. Das dauert zu lange. Ihr streicht das Wort, das ihr falsch geschrieben habt einfach durch. (Beispiel an der Tafel: Ich gehe in (der) den Supermarkt).

d) Ihr dürft die Wörterbücher benutzen. Sie liegen hier vorne auf dem Tisch. Es ist aber nicht für jeden ein Wörterbuch da. Wenn es vorne keine mehr gibt, dann geht ihr zu jemanden aus eurer Reihe und fragt auf Deutsch: „Kann ich bitte das Wörterbuch haben?“

e) Hier vorne gibt es auch Schmierpapier. Wenn ihr das braucht, dann bitte nur für Stichpunkte. Die Zeit ist zu knapp, um den Brief zweimal zu schreiben. 

f) Wenn ihr fertig seid und die Stunde noch nicht zuende ist, dann zählt bitte auch die Wörter. 

g)  Das Bonbon dürft ihr essen, wenn ihr den Leserbrief abgegeben habt. 

h) Ihr dürft das Blatt umdrehen und anfangen. 

6. Danach schrieb ich noch an die Tafel:

Zeit: 75 Minuten

Beginn: 8:05

Schluss: 9:20

7. Sonia blieb solange in der Klasse, bis ich die Aufgabe erklärt hatte und die Schüler mit dem Schreiben angefangen hatten. Danach ging sie in ihr Büro und ich war mit der Klasse alleine. Sofort haben mich 2 Schüler danach gefragt, ob die Sätze, die sie schon geschrieben hatten, richtig seien. Ich sagte ihnen, dass ich ihnen das nicht sagen durfte und sie die Antwort im Wörterbuch suchen sollten. Danach war es dann ruhig und niemand hat mich weiter „versucht“. Die Grenzen waren klar.  

Während die Schüler schrieben, habe ich ab und zu gesagt, wie viel Zeit ihnen noch blieb, damit sie rechtzeitig fertig wurden. Aber das war dann auch kein Problem. Alle wurden rechtzeitig fertig. Diejenigen, die fertig waren, konnten auf ihren Plätzen andere Aufgaben machen. Sie mussten aber leise sein und die anderen nicht stören. Das war nicht so einfach, als immer mehr fertig waren und es anfing, ein wenig unruhig zu werden. (Das ist kaum zu verhindern!!) Für das nächste Mal würde ich eine Aufgabe erstellen, die den Schülern Spaß machen würde (Z.  Beisp. ein Kreuzworträtsel), sie aber dazu anregt, sich leise zu verhalten und nicht zu stören.

8. Nachdem alle abgegeben hatten, haben wir ein kurzes Feedback zum Examen gemacht und zur Entspannung ein kleines Spiel gespielt. 

9. Schließlich war ich bei der Korrektur der Leserbriefe angelangt. Als erstes habe ich mir den Brief einer guten Schülerin angesehen und wurde ziemlich enttäuscht. „Das kann ja heiter werden“, dachte ich mir. Ich habe mir dann alle Briefe erst einmal in Ruhe durchgelesen, bevor ich überhaupt mit der Bewertung anfing. Danach habe ich die Briefe dann einzeln bewertet. Für jeden Ss habe ich einen Beurteilungsbogen (s. Seite 8) ausgefüllt. Ich habe die Briefe nicht miteinander verglichen. Das war keine einfache Arbeit. Besonders schwierig fand ich die Vergabe der Punkte für Korrektheit. Weil das ja auch damit zu tun hat, was in dieser Stufe erlaubt ist und was nicht. 
10. Am Dienstag habe ich die Examen (mit den Beurteilungsbogen) dann bei der Mentorin abgegeben. Sie hat sie sich dann in Ruhe angeschaut und mit Bleistift dazugeschrieben, womit sie einverstanden war oder was ich ändern sollte. Ich war positiv überrascht davon, wie gut ich bewertet hatte. Da die Noten ziemlich gut waren (Schnitt = 8), dachte ich, dass ich vielleicht nicht streng genug gewesen war. Aber es gab nur 2 Leserbriefe, wo die Mentorin einen Punkt dazugegeben  bzw. einen Punkt abgezogen hatte. Und bei 2 Proben hatte ich die Kriterien „Korrektheit“ und „Verfügbarkeit sprachlicher Mittel“ vermischt. Das gab mir ein gutes Gefühl. 

11. Nachdem die Mentorin mir also ein Feedback zur Bewertung gegeben hatte, musste ich meine Fehler noch verbessern. Heute, am 25.April, habe ich den Schülern die Leserbriefe dann zurückgegeben. Sie müssen diese bis Montag verbessern (den ganzen Brief nochmals schreiben) und ihn von den Eltern unterschreiben lassen.   

Zusammenfassend: Die Durchführung des Tests war schon eine Herausforderung für mich, weil ich das nie vorher gemacht hatte. Ich fand es schön, dass die Mentorin mir die Erstkorrektur überließ. So hatte ich die Gelegenheit, mich in der Korrektur zu üben und zu sehen, ob oder wie weit ich dazu in der Lage war. Eine Zweitkorrektur von ihrer Seite aus war aber nötig, um den Schülern gerecht zu werden und mir zu zeigen, wo ich Fehler gemacht hatte und wie ich sie verbessern konnte. Es war eine gute Übung für mich und der Konsens mit der Mentorin hat mir gezeigt, dass ich im Hinblick auf die Korrektur auf gutem Wege bin. 

Name: __________________________________

Datum: ____________________

Meine Traumschule

In der Schülerzeitung gibt es eine Diskussion zum Thema “Meine Traumschule“. Du findest in der Schülerzeitung folgende Meinungen: 


         Meike: „Meine Traumschule stelle ich mir so vor: 

Die Schule ist sehr international. 

Die Schüler kommen aus 50 verschiedenen Ländern. 

Jeder Schüler spricht mindestens 4 Sprachen. 

Die Lehrer sind alle sehr jung. 

                                                          

Oliver: „Biologie ist mein Lieblingsfach.

 Deshalb wünsche ich mir einen großen Pausenhof 
mit vielen Tieren. Im Biologieunterricht spielen 
wir dann mit den Tieren und klettern auf den

Bäumen. Ich finde, dass Tiere sehr 
gute Freunde sind.“ 
Michael: „Singen macht Spaß! 
Lasst uns eine Musikgruppe gründen! 

In den Pausen geben 

wir kleine Konzerte.“


Susanne: „Viele Schüler kochen gerne. Meine                

Traumschule hätte eine große Küche. Jeder Schüler kocht 
das, was er essen möchte. Das kostet weniger und 
alles können in der Schule essen.“ 
Schreibe einen Leserbrief!

Bearbeite in deinem Brief alle drei Punkte!

· Berichte mit eigenen Worten darüber, wie die Traumschule der vier Schüler aussieht. 

· Welche dieser Ideen findest du am besten? Begründe deine Meinung!

· Wie sieht deine Trauschule aus? Beschreibe deine Traumschule! 

Leserbrief - Notenliste

	Name
	Totale Punktzahl
	Erreichte Punktzahl
	Note

	L.C.
	25
	18
	8

	S.F.
	25
	13
	6

	M.J.
	25
	13
	6

	J.M.
	25
	17
	7

	R.R.
	25
	22
	9

	F.V.
	25
	14
	6

	T.Z.
	25
	21
	9

	A.A.
	25
	23
	9

	N.B.
	25
	23
	9

	S.C.
	25
	21
	9

	F.F.
	25
	16
	7

	M.F.
	25
	17
	7

	G.G. 
	25
	15
	7-

	C.G.
	25
	17
	7

	K.G.
	25
	15
	7

	A.G.
	25
	24
	10

	C.R.
	25
	22
	9

	I.Sch.
	25
	24
	10

	S.S.
	25
	18
	8

	S.T.
	25
	24
	10


Schnitt: 8

Notenschlüssel:

	Punkte
	Note

	0 - 2
	1

	3 - 4
	2

	5 - 6
	3

	7 - 8
	4

	9 -11
	5

	12 - 14
	6

	15 - 17
	7

	18 - 20
	8

	21 - 23
	9

	24 - 25
	10


Bewertungskriterien für die schriftliche Kommunikation - Niveaustufe B1
	
	6P
	5P
	4P
	3P
	2P
	1P
	0P

	Textaufbau
	Der Gedankengang ist klar und der Text ist insgesamt flüssig zu lesen.
	
	Der Gedankengang ist insgesamt klar. Einzelne Textstellen lesen sich allerdings nichtflüssig.
	
	Der Gedankengang ist an mehreren Stellen nicht klar. Mehrere Textstellen lesen sich nicht flüssig.
	
	Der Gedankengang ist kaum nachvollziehbar. Der überwiegende Teil des Textes liest sich nicht flüssig.

	Inhalt
	Alle drei Punkte der Aufgabenstellung sind in angemessener Weise bearbeitet: 

􀂃Die Aussagen werden korrekt und mit eigenen Worten wiedergegeben. 

􀂃Die eigenen Erfahrungen werden detailliert und nachvollziehbar dargestellt. 

􀂃Die persönliche Meinung wird ausführlich begründet. 


	
	Alle drei Punkte der Aufgabenstellung sind weitgehend angemessen bearbeitet: 

􀂃Die Aussagen werden weitgehend korrekt und / oder weitgehend eigenständig wiedergegeben. 

􀂃Die eigenen Erfahrungen werden wenig detailliert, aber insgesamt nachvollziehbar dargestellt. 

􀂃Die persönliche Meinung wird geäußert, aber nur knapp begründet. 

Oder: 
Nur zwei Punkte der Aufgabenstellung werden in angemessener Weise (s. Deskriptoren für 3 Punkte) bearbeitet. 


	
	Zwei oder drei Punkte der Aufgabenstellung sind bearbeitet. Die Ausführungen sind zum Teil jedoch wenig ausführlich bzw. differenziert: 

􀂃Die Aussagen werden nur zum Teil korrekt und / oder eigenständig wiedergegeben. 

􀂃Die eigenen Erfahrungen werden sehr knapp und teilweise nicht ganz nachvollziehbar dargestellt. 

􀂃Die persönliche Meinung wird deutlich, jedoch nicht begründet. 


	
	Höchstens ein Punkt der Aufgabenstellung ist bearbeitet. Die Ausführungen sind insgesamt nicht ausreichend. 

Wenn das Thema völlig verfehlt ist, wird der gesamte Prüfungsteil (SK) mit 0 Punkten bewertet.

	Verfügbarkeit

Sprachlicher 

Mittel
	Wortschatz und Strukturenreichen aus, um sich zum Thema zu äußern. Ggf. werden Umschreibungen benutzt.
	
	Wortschatz und Strukturenreichen weitgehend aus, um sich zum Thema zu äußern. Ggf. werden Umschreibungen benutzt.
	
	Wortschatz und Strukturen sind begrenzt und reichen an mehreren Stellen nicht aus, um sich zum Thema mitzuteilen. Gelegentlich werden falsche oder aus der Muttersprache stammende Wörter benutzt.
	
	Wortschatz und Strukturen sind so begrenzt, dass sie nicht ausreichen, um die Aufgabe zu bewältigen.

	Korrektheit
	Einfache Strukturen werden mit einigen Ausnahmen korrekt verwendet, diese Ausnahmen beeinträchtigen jedoch die Verständlichkeit nicht. Bei der Verwendung komplexerer Strukturen kommen Fehler vor, die allerdings die Verständlichkeit ebenfalls nicht beeinträchtigen. 

Die Orthografie ist im Allgemeinen korrekt, kann aber vereinzelt Einflüsse anderer Sprachen (Mutter- und/oder Fremdsprachen) aufweisen.
	
	Einfache Strukturen werden überwiegend korrekt verwendet, auftretende Fehler beeinträchtigen die Verständlichkeit nicht. Bei der Verwendung komplexer Strukturen kommen Fehler vor, die die Verständlichkeit an einigen Stellen beeinträchtigen können. 

Orthografie-fehler treten gelegentlich auf und sind teilweise auf Einflüsse anderer Sprachen (Mutter- und/oder Fremdsprachen) zurückzuführen.
	
	Einige einfache Strukturen werden korrekt verwendet, allerdings zeigen sich viele elementare Fehler, so dass nur wenige Sätze fehlerfrei sind. Es wird jedoch überwiegend klar, was ausgedrückt werden soll. 

Orthografie-fehler treten auch bei vertrauten Wörtern auf, jedoch wird die Verständlichkeit kaum beeinträchtigt.
	
	Auch wenn nur einfache Strukturen und vertraute Wörter verwendet werden, ist der Text so fehlerhaft, dass er nicht oder nur mit großer Mühe verständlich ist. 

Die Orthografie ist so fehlerhaft, dass die Verständlichkeit nicht immer gewährleistet ist.

	Ausdruckskraft
	Ein Punkt wird gegeben, wenn bei Erreichen der Mindestwortzahl ein besonders aussagekräftiger Text vorliegt. 


Beurteilungsbogen

Name: _____________________________
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T.P.: _____

E.P.:                     Note:
